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Auskunftspflicht von ärtzlichem Gutachter (Obduzent) gemäß 
S 203 SGB VII - Silikose - Herausgabe von Begutachtunsunterlagen; 
hier: Rechtskräftiges Urteil des Sozialgerichts (SG) für das 

Saarland vom 28.10.2002 - S 5 KN 27/02 U - 
Das SG f ü r  das Saarland hat mit Urteil vom28.10.2002 - S 5 KN 27/02 U - 
( s .  Anlage) Folgendes entschieden: 

Der Beklagte wird verurteilt, an die Klägerin die Versi- 
chertenakte, Begutachtungsunterlagen, das Sektionsproto- 
kollunddieOriginalpräparatebetreffenddenVersicherten 
HerbertM- verstorbenam29.11.2000,herauszugeben. 

Anlage 

Urteil des SG für das Saarland vom 28.10.2002 - S 5 KN 27/02 U - 
Bergbau-Berufsgenossenschaft, Klagerin 

gegen 

Dr. - Beklagter 
1. Der Beklagte wird verurteilt, an die Klägerin die Versi- 

chertenakte, Begutachtungsunterlagen, das Sektionsproto- 
kollunddieOriginalpräparatebetreffenddenVersicherten 
HerbertM- verstorbenam29.11.2000, herauszugeben. 

2. DasUrteil ist vorläufigvollstreckbar. 

3 .  DerBeklagteträgtdieKol~tendesRechtsstreits. 

T a t b e s t a n d :  

Die Klagerin begehrt von dem Beklagten Herausgabe der ihr 
gehörenden Versichertenakte, die Begutachtungsunterlagen, das 
Sektionsprotokollunddie Originalpräparate die sie in dem Fest- 
stellungsverfahren zur Begutachtung an den Beklagten Übersandt 
hat. Bei der Klagerin ist ein Feststellungsverfahren anhängig, 

Hinterbliebenenleistungen gemäß § 63 ff. SGB VII zu gewähren 
sind. Derartige Leistungen könnten nur dann gewährt werden, wenn 
zwischen dem Tod des Ehemannes von- Herrn - - verstorben am 29.11.2000, und einer Berufskrankheit nach 
N u m m e r 4 1 0 1 d e r A n l a g e 1 z u r B K V -  Silikose - einursächlicherzu- 
sammenhangbesteht. 

- 
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Zur Klärung dieser Frage wurde der Beklagte mit der Leichenöff - 
nungbeauftragt. Diese wurde von ihmam30.11.2000 durchgeführt. 
Alsdannhatdie KlagerindemBeklagtendie Aktenübersandtundum 
Erstattung eines Gutachtens gebeten. Da der Beklagte das Gutach- 
ten trotz mehrerer schriftlicher und zuletzt auch telefonischer 
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Erinnerung partout nicht erstatten wollte oder konnte, hat 
die Klagerin mit Schreiben vom 17.01.2002 den Gutachtenauftrag 

. entzogen und gebeten, ihre Versichertenakte, die Begutach- 
tungsunterlagen und die Originalpräparate Herrn Dr . -zur 
Verfügung zu stellen. Auch dieser Bitte ist der Beklagte nicht 
nachgekommen. 

Der Beklagte hat’den Termin zur mündlichen Verhandlung trotz ord- 
nungsgemaf3erLadungnichtwahrgenommen. Die Klagerinbeantragt, 

- - __ ~- 

den Beklabten zu verurteilen, die der Klagerin gehörende 
Versicherungsakte, die Begutachtungsunterlagen, das Sek- 
tionsprotokoll und die Originalpräparate an die Klägerin 
herauszugeben. 

- 

DerBeklagtehatkeinenAntraggestel l t .  

Wegen des weiteren Vorbringens. der Beteiligten, wird auf den 
vorgetragenen InhaltdergewechseltenSchriftsatzenebst Anlagen . 

Bezug genommen. 

Entscheidunsssründe: 

Die Klage ist zulässig und nach MaBgabe des Urteiltenors auch 
begründet. Der Beklagte ist verpflichtet, die der Klägerin 
gehörendenvercicherungsakte, die Begutachtungsunterlagen, das 
Gektionsprotokoll und die Originalpräparate an die Klägerin 
herauszugeben. Dieser Anspruch folgt aus analoger Anwendung 
des § 203 SGB VII. Der dort festgelegte Auskunftsans&xch der 
KlageringegenÜberdemBeklagtenbeinhaltetnach’Auffassung des 
Gerichts auchden Anspruch auf Herausgabe derversichertenakte, 
der Begutachtungsunterlagen, des Sektionsprotokolls und der 
Originalpräparate andie Klagerin. 

DieKostenentscheidungberuhtauf § 193 SGG. 

Die Entscheidung Über die vorläufige Vollstreckbarkeit folgt 
aus § 198 SGG, wobeiAbsatz 2vorliegendkeineAnwendung findet. 

Auf diebeigefÜgteRechtsmittelbelehrungwirdverwiesen. 


